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1. Planungsgegenstand und -ziele 

1.1 Ausgangslage 

Das Planungsvorhaben befindet sich auf dem Areal Baumann, welches am 
westlichen Rand der Ortschaft Kappelen und in der gleichnamigen Gemein-
de liegt (vgl. roter Kreis in Abb. 1). Auf dem Areal befinden sich heute Ar-
beits- (Hans Baumann AG, Elektrotechnik) und Wohnnutzungen sowie dazu-
gehörige Erschliessungsanlagen, unüberbaute Bauzonen und eine Grünzone 
bzw. Hofstattzone. Weiter ist das Areal Baumann dreiseitig von landwirt-
schaftlich genutzten Flächen umgeben. 

 

Abb. 1 Geografische Übersicht mit Ort des Planungsvorhabens (roter Kreis) 

Die Firma Hans Baumann AG beabsichtigt den bestehenden Betrieb in Kap-
pelen zu erweitern sowie neue Nutzungsabsichten innerhalb der bestehen-
den Überbauungsordnung (UeO) «Areal Baumann AG» zu realisieren. Dabei 
sollen insbesondere die unüberbaute Bauzone auf der Teil-Parzelle Nr. 475 
mit einem neuen Gebäude überbaut und die Hofstattzone auf der Teil-
Parzelle Nr. 252 umgenutzt werden. 

Die rechtskräftige Überbauungsordnung «Areal Baumann AG» (nachfolgend 
UeO Baumann) basiert auf der Zone mit Planungspflicht (ZPP) «Baumann» 
gemäss Art. 17, 18 und 19 des kommunalen Bau- und Nutzungsreglements 
(BNR). Der ZPP-Perimeter und die Sektorengrenzen A, B und C sind im Zonen-
plan Siedlung festgelegt. Die rechtskräftige baurechtliche Grundordnung (Zo-
nenplan Siedlung und BNR) wurde von der Gemeindeversammlung am 28. 
April 2006 beschlossen und vom Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) am 13. September 2006 genehmigt. Die ZPP Baumann wurde somit mit 
der letzten Ortsplanungsrevision wiederum bestätigt und ist daher neueren 
Datums im Vergleich zur Überbauungsordnung. Die UeO Baumann wurde vom 
Gemeinderat am 31. August 1999 beschlossen und vom AGR am 
3. November 1999 genehmigt. 

 

Geografische Übersicht 

Anlass 

Baurechtliche 
Grundordnung 
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Die Gemeinde Kappelen ist momentan daran, ihre Ortsplanung umfassend 
zu revidieren. Die Kenntnisse über neue Nutzungsabsichten innerhalb der 
bestehenden UeO Baumann werden dabei genutzt, um insb. die Nutzungsart 
und das Nutzungsmass in der ZPP Baumann zu überprüfen bzw. zu überar-
beiten. Dabei entfallen die ehem. Sektoren A, B und C innerhalb des ZPP-
Perimeters und die unüberbauten Flächen werden für eine Siedlungsent-
wicklung nach innen freigegeben. Die ZPP Baumann dient jedoch weiterhin 
dem Arbeiten und Wohnen. Die Ortsplanungsrevision (Stand: Öffentliche 
Auflage) läuft parallel zur Änderung der vorliegenden UeO Baumann. Die 
direkte Abhängigkeit zwischen Beschlussfassung der revidierten ZPP 
Baumann und der Beschlussfassung der geänderten UeO Baumann ist den 
Planungsbeteiligten bewusst und wird akzeptiert. 

1.2 Revidierte ZPP Baumann 

Die in der Ortsplanungsrevision 2020 revidierte ZPP Baumann bildet die 
Grundlage für die vorliegende Änderung der UeO Baumann. In der baurecht-
lichen Grundordnung (Zonenplan Siedlung und BNR) werden ZPP-Perimeter, 
Planungszweck, die Art der Nutzung, das Mass der Nutzung, die Gestal-
tungsgrundsätze für Bauten, Anlagen und Aussenräume sowie die Erschlies-
sungsgrundsätze und die Lärmempfindlichkeitsstufe festgelegt. 

 
Abb. 2 Auszug Änderung Zonenplan Siedlung, neuer ZPP-Perimeter schwarz gestrichelt; 

bestehender UeO Wirkungsbereich schwarz durchgezogen  
(Stand: Öffentliche Auflage 11. März 2024) 

Ortsplanungsrevision 
2020 

Zone mit Planungs-
pflicht (ZPP) 
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Abb. 3 Auszug Änderung Bau- und Nutzungsreglement, ZPP Baumann  
(Stand: Öffentliche Auflage 11. März 2024) 

1.3 Planungsziele 

Die Ziele bestehen darin, basierend auf der in der Ortsplanungsrevision 
2020 revidierten ZPP Baumann, die bestehende UeO Baumann umfassend 
zu revidieren, um die Erweiterung des bestehenden Betriebs sowie die neu-
en Nutzungsabsichten unter Berücksichtigung des Siedlungsrands realisie-
ren zu können. 

1.4 Planungsorganisation 

Die Planungsbehörde ist die Einwohnergemeinde Kappelen. Projektträgerin 
ist die Hans Baumann AG. Für die Fachbearbeitung der Überbauungsord-
nung wurde das Planungsbüro BHP Raumplan AG beigezogen. 

 

Planungsziele 



Gemeinde Kappelen  •  Änderung UeO «Areal Baumann AG»  •  Erläuterungsbericht 8 

2. Planungsmassnahmen 

2.1 Allgemeines zur Überbauungsordnung 

Mit der UeO Baumann werden Inhalte zur Nutzung und Bebauung, zum Aus-
senraum, zur Erschliessung und Parkierung sowie weitere Schlussbestim-
mungen festgelegt. Zudem wurde die Verordnung über die Begriffe und 
Messweisen im Bauwesen (BMBV) konsequent in der Überbauungsordnung 
angewendet. Auf Wiederholungen von übergeordnetem Recht wurde vorwie-
gend verzichtet und die Bestimmungen wurden grundsätzlich vereinfacht. 

Die Überbauungsordnung beinhaltet den Überbauungsplan im Massstab 
1:750 mit den raumwirksamen Festlegungen sowie die Überbauungsvor-
schriften mit den dazugehörigen Bestimmungen. Die Überbauungsordnung 
basiert auf den Perimeter bzw. den Bestimmungen der ZPP Baumann ge-
mäss Kapitel 1.2. 

2.2 Erläuterungen zu Plan und Vorschriften 

Nachfolgend werden konzeptbestimmende, ausgewählte Aspekte der geän-
derten UeO Baumann erläutert. Der Aufbau orientiert sich am Inhalt der 
Überbauungsvorschriften. 

Der Zweckartikel legt die grundsätzliche Entwicklungsabsicht der Planungs-
behörde für das Gebiet «Areal Baumann AG» dar. Der Planungszweck leitet 
sich von den Bestimmungen gemäss ZPP Baumann ab und konkretisiert 
dabei die planungsrechtlichen Voraussetzungen.  

Nutzungsart und -mass richten sich, sofern nichts anderes bestimmt ist, 
nach der ZPP Baumann gemäss baurechtlicher Grundordnung (Zonenplan 
und Bau- und Nutzungsreglement). Gemäss ZPP Baumann ist eine minimale 
Nutzungsziffer einzuhalten, damit der haushälterische Umgang mit dem 
Boden gewährleistet werden kann. Die minimale Nutzungsziffer wird mit der 
Geschossflächenziffer oberirdisch (GFZo) festgelegt. Bei einer etappierten 
Überbauung ist die GFZo anteilsmässig einzuhalten und der Nachweis zu 
erbringen, dass mit der Überbauung der restlichen Baubereiche die minima-
le GFZo jeweils erreicht werden kann. Es sind max. 20 Familienwohnungen 
zulässig. Als Familienwohnung gelten Wohnungen mit wenigstens drei Zim-
mern gemäss Art. 43 Abs. 3 BauV. 

Die Baubereiche wurden einerseits aus der bestehenden Überbauungsord-
nung übernommen oder unter Berücksichtigung eines zweckmässigen und 
angemessenen Projektierungsspielraums von der bestehenden Bebauung 
abgeleitet. Die zwei ehem. Baufelder auf der Parzelle Nr. 475 werden neu 
als ein Baubereich zusammengefasst. Im nordwestlichen Bereich der Parzel-
le Nr. 252 wurde aufgrund der Nutzungsverdichtung ein zusätzlicher Baube-
reich ausgeschieden. Bereits heute weisen verschiedene Gebäude ein oder 
mehrere Vordächer für den Witterungsschutz beim Warenumschlag auf. Für 
die Vordächer werden daher entsprechende Bereiche ausgeschieden. 

 

Grundsätzliches zur 
Überbauungsordnung 

Aufbau der Überbau-
ungsordnung 

Planungszweck 

Art und Mass der 
Nutzung 

Baubereich und Vor-
dachbereich 
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Aufgrund der Lage am Siedlungsrand kommt der Baugestaltung eine gewis-
se Bedeutung zu. Insbesondere sollen dabei die Dach- und Fassadengestal-
tung, Material- und Farbwahl so ausgebildet werden, dass eine gute Ge-
samtwirkung entsteht und sich die Bauten und Anlagen optimal in die Um-
gebung einordnen. Einzelne Baubereiche lassen Gebäude zu, welche länger 
als 25 m sein können. Diese sind dann jedoch in Länge und Höhe aufgeteilt 
zu gliedern bzw. zu gestalten damit die Längswirkung aufgebrochen wird. 
Die Dachform innerhalb der Überbauungsordnung ist grundsätzlich frei. Für 
Neubauten, An- und Kleinbauten sind auch Flachdächer oder leicht geneigte 
Pultdächer möglich. Sie sind jedoch zwecks ökologischen Ausgleichs exten-
siv zu begrünen, sofern sie nicht als begehbare Terrassen oder technisch 
genutzt werden. Werden für Neubauten Attikageschosse in Betracht gezo-
gen, so gelten die Bestimmungen gemäss Bau- und Nutzungsreglement. 

Aufgrund der Lage am Siedlungsrand kommt der Aussenraumgestaltung 
eine hohe Bedeutung zu. Neben der Bebauung sollen auch ansprechend 
gestaltete Aussenräume mit siedlungsökologischen Qualitäten geschaffen 
werden. In erster Linie sind dabei die Grünflächen am Siedlungsrand zu 
begrünen und mit standortheimischen Baumarten, Sträuchern und Gehölzen 
zu versehen. Innerhalb der Grünflächen sind auch Feucht- und Trocken-
standorte möglich, um das Meteorwasser versickern lassen zu können. Aus 
diesem Grund gilt innerhalb der Grünflächen ein restriktives Bauverbot für 
ober- und unterirdische Bauten und Anlagen (dazu gehören auch An- und 
Kleinbauten1, Abstellplätze und vorspringende Gebäudeteile nach Art. 8 
UeV). Die Pflanzbereiche geben an, wo standortheimische Bäume und Nie-
derhecken / Sträucher anzupflanzen sind. Mögliche Baumstandorte oder 
Standorte für Niederhecken / Sträucher sind hinweisend dargestellt. 

Im Bereich des Flurwegs Parzelle Nr. 80 ist eine Verbreiterung notwendig, 
um die Verkehrssicherheit sowie den sicheren Betrieb gewährleisten zu 
können. Ansonsten erfolgt die Detailerschliessung über den bestehenden 
Salach- oder Chasseralweg. Die Hauptzu- und -wegfahrt erfolgt wie bisher 
über den Salachweg. Die Erschliessungsflächen innerhalb der Überbau-
ungsordnung sind durch ihre verkehrstechnischen Anforderungen geprägt. 
Sie sollten sickerfähig gestaltet werden, sofern sie nicht verschmutztes Rein- 
oder Regenabwasser ableiten. Die Parkierung ist grundsätzlich innerhalb der 
Überbauungsordnung bzw. innerhalb der Baubereiche und Erschliessungs-
flächen sicherzustellen. Neue Abstellplätze für Motorfahrzeuge und Motor-
räder der Bewohnenden sind gebäudeintegriert oder unterirdisch anzuord-
nen. Für Beschäftigte, Kunden und Besucher sind oberirdische Parkplätze 
möglich. Um den Aussenraum möglichst von parkierten Autos freizuhalten 
und den reibungslosen Warenumschlag sicherzustellen, könnte eine poten-
zielle Einstellhalle zusätzlich Parkplätze für Beschäftigte enthalten. Die Par-
zelle Nr. 797 dient der Parkierung. 

  

 
1  Davon ausgenommen ist der Bereich der Grünfläche zwischen den beiden privat-

rechtlichen Bauverbotslinien. Die Bauverbotslinien sind im Überbauungsplan hinwei-
send dargestellt. An- und Kleinbauten (ehem. unbewohnte An- und Nebenbauten) 
dürfen in diesem Bereich gemäss Grunddienstbarkeit erstellt werden. Vorbehalten 
bleiben die Bauabstände gemäss Bau- und Nutzungsreglement (vgl. Art. 24 BNR). 

Baugestaltung, Dach-
form und Dachgestal-
tung 

Aussenraum und 
Pflanzbereiche 

Erschliessung und 
Parkierung 
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3. Planerische Beurteilung und Würdigung 

3.1 Übereinstimmung mit den übergeordneten Planungen 

Das Planungsvorhaben stimmt mit den übergeordneten Planungsinstrumen-
ten überein. Weder im kantonalen Richtplan 2030 (Genehmigung 4. Mai 
2016) noch im regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) 
Biel-Seeland 2. Generation (Genehmigung 31. März 2017) befinden sich 
raumrelevante Aussagen, welche der Umsetzung der geplanten Vorhaben in 
der Überbauungsordnung entgegenstehen. 

3.2 Auswirkungen der Planung 

Durch das Planungsvorhaben werden Nutzungsreserven mobilisiert und das 
Nutzungspotenzial ausgeschöpft, was einen Beitrag an die Siedlungsent-
wicklung nach innen bzw. an die haushälterische Nutzung des Bodens leis-
tet. Gemäss ZPP Baumann ist eine minimale Geschossflächenziffer oberir-
disch (GFZo) von 0.45 sicherzustellen. Die GFZo ist das Verhältnis der Sum-
me aller oberirdischen Geschossflächen (GFo) zur anrechenbaren Grund-
stücksfläche. Die anrechenbare Grundstücksfläche (aGSF) ist in Art. 27 
BMBV definiert. Zur aGSF gehören die in der entsprechenden Bauzone lie-
genden Grundstücksflächen bzw. Grundstücksteile und die Flächen der 
Hauszufahrt. Nicht angerechnet werden Grün- und Freihalteflächen sowie 
die Flächen der Basis- und Detailerschliessung. 

ZPP/UeO-Perimeter 10’705 m2  

Anrechenbare Grund-
stücksfläche, davon 

8’281 m2  

- Gebäudefläche 4’263 m2 entspricht Summe aller Baubereiche 

- Abstandsflächen 0.0 m2 nicht weiter unterschieden 

- Hauszufahrt 4’018 m2 entspricht Summe aller Erschliessungsflächen 

- Grünflächen 1’206 m2 werden nicht angerechnet, da sie nicht mit 
einer Nutzungsziffer belegt sind 

- Freihalteflächen 0 m2 werden nicht angerechnet, daher nicht weiter 
unterschieden 

- Detailerschliessung 1’218 m2 wird nicht angerechnet 

 
Unter Berücksichtigung der anrechenbaren Grundstücksfläche von total 
rund 8'281 m2 sowie der minimalen GFZo von 0.45 müssen, über die ge-
samte ZPP bzw. Überbauungsordnung betrachtet, mindestens rund 
3'726.5 m2 oberirdische Geschossflächen (GFo) realisiert werden. Dies ent-
spricht im Minimum einer eingeschossigen Überbauung von rund 90% sämt-
licher Baubereiche innerhalb der Überbauungsordnung. 

Mit den formulierten Gestaltungsgrundsätzen gemäss ZPP Baumann bzw. 
den formulierten Aussenraumbestimmungen im Rahmen der Überbauungs-
ordnung können die Bedürfnisse des Orts- und Landschaftsbilds berücksich-
tigt werden. Zudem wird mit der Bepflanzung an Rande der Überbauungs-
ordnung ein adäquater Übergang zur offenen Landschaft herbeigeführt. 

Richtplan / RGSK 

Siedlungsentwicklung 
nach innen 

Orts- und Landschafts-
bild 
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Weiter stimmt das Planungsvorhaben mit den beiden räumlichen Entwick-
lungskonzepten «Gemeindegebiet» sowie «Siedlungsgebiet» überein und 
berücksichtigt die regionale und kommunale Siedlungsbegrenzung.  

In den unüberbauten Bereichen der Parzellen Nr. 252 und 475 befinden 
sich diverse Bestockungen. Die bestehenden Gehölze wurden im Juli 2022 
von einer Fachperson beurteilt. Gemäss Gehölzgutachten werden keine 
explizit geschützten Bäume und keine bundesrechtlich geschützte Hecke 
beeinträchtigt. Es wird einzig empfohlen die bestehende Stieleiche – im 
Westen der Überbauungsordnung – möglichst zu erhalten. Die markante 
Eiche befindet sich bereits vollständig im Pflanzbereich und der Grünfläche. 
Die Erhaltung bestehender Bäume ist gemäss Art. 13 Abs. 3 UeV bereits 
sichergestellt. Nachfolgend die Übersicht und Artenliste. 

 

 

Abb. 4 Bestehende Gehölze auf den Parz. 475 und 252 (Plangrundlage: Geo-
portal Bern 11.7.22, Quelle ecoplan). Legende: Rotschrift = Bäume, 
Blauschrift = Büsche, orange Linie = Hecke (gemäss Artenliste); Ac A-
cer campestris, Bp Betula pendula, Fs Fagus sylvatica, Pa Prunus avi-
um, Pl Prunus laurocerasus, Ps Pinus sylvestris, Qr Quercus robur. 

Bäume und Hecken 
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Die UeO Baumann liegt gemäss Inventar der schützenswerten Ortsbilder der 
Schweiz des Kantons Bern (ISOS Kt. Bern)2 in der Umgebungsrichtung II 
«Ebene, ehem. Schwemmland der Aare» mit Erhaltungsziel a. Kappelen ist 
gemäss ISOS Kt. Bern aus dem Jahr 1981 ein Dorf von regionaler Bedeu-
tung. Zwischenzeitlich hat sich Kappelen stark entwickelt und stimmt ent-
lang des Salachwegs nicht mehr mit dem Erhaltungsziel der Umgebungsrich-
tung überein. Die vorliegende Änderung der UeO Baumann wird daher die 
Umgebungsrichtung II nicht zusätzlich beeinträchtigen. 

Gemäss Grundwasserkarte liegt die UeO Baumann in einem Grundwasser-
vorkommen in Lockergesteinen mit sehr grosser Mächtigkeit. Die Grund-
wasserspiegel-Isohypse befindet sich auf rund 438.75 m ü. M. Das Terrain 
befindet sich auf ±444.5 m ü. M. Somit resultiert ein Flurabstand von rund 
5.75 m gegenüber der Grundwasserspiegel-Isohypse). Der Grundwas-
serstauer liegt auf rund 405 m ü. M.  

Die UeO Baumann befindet sich im Gewässerschutzbereich AU. Gemäss 
Anhang 4 Ziffer 211 Abs. 2 GSchV dürfen im Gewässerschutzbereich AU 
keine Anlagen erstellt werden, die unter den mittleren Grundwasserspiegel 
zu liegen kommen. Aufgrund des Flurabstands von rund 5.75 m im Wir-
kungsbereich der UeO ist zu erwarten, dass zweigeschossige Untergeschos-
se bzw. unterirdische Einstellhallen den mittleren Grundwasserspiegel tan-
gieren. Das Amt für Wasser und Abfall (AWA) kann Ausnahmen bewilligen, 
sofern die Durchflusskapazität des Grundwassers gegenüber dem unbeein-
flussten Zustand um höchstens 10 Prozent vermindert wird. Das Gesuch für 
eine Ausnahmebewilligung ist mit dem Baugesuch einzureichen und muss 
ein hydrogeologisches Gutachten mit dem Nachweis über das Einhalten 
dieser sogenannten 10%-Regel enthalten. 

Die vorliegende Überbauungsordnung tangiert keinen historischen Weg des 
Inventars der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS). Gemäss Sach-
plan Wanderroutennetz führt über das betroffene Wegstück jedoch die 
Wanderweghauptroute Kappelen–Bühl bei Aarberg. Vor Baubeginn ist die 
Situation frühzeitig mit den Berner Wanderwegen im Detail abzusprechen. 

3.3 Würdigung 

Das im Kapitel 1.3 genannte Planungsziel kann mit dem Planungsvorhaben 
erfüllt werden. Die vorliegende Änderung der UeO Baumann bietet die Chan-
ce einer Siedlungsentwicklung nach innen. Das Areal Baumann kann unter 
Berücksichtigung des Landschaftsbilds qualitativ weiterentwickelt und die 
Nutzungsreserven können mobilisiert werden. 

  

 
2  Es handelt sich hierbei nicht um das ISOS von nationaler Bedeutung. 

ISOS Kt. Bern 

Grundwasservorkom-
men im Lockergestein 

Grundwasserschutz 

Fuss- und Wanderwege 

Zielerreichung 
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4. Planerlassverfahren 

Das Planerlassverfahren richtet sich nach Art. 58 ff. BauG. Die Überbau-
ungsordnung wird aufgrund der Zone mit Planungspflicht (ZPP) Baumann 
erlassen. Die öffentliche Mitwirkung wurde daher bereits im Rahmen des 
Planerlassverfahrens zur ZPP Baumann und deren Festlegung im Zonenplan 
und Bau- und Nutzungsreglement gewährt. Aus diesem Grund ist keine wei-
tere Mitwirkung der UeO erforderlich. Das Planerlassverfahren beinhaltet 
somit die gesetzlich vorgeschriebenen Schritte der kantonalen Vorprüfung, 
der öffentlichen Auflage, der Beschlussfassung durch den Gemeinderat so-
wie der Genehmigung durch den Kanton. 

Die Baukommission hat das Planungsdossier anlässlich ihrer Sitzung vom 
29. Juni 2021 beraten und zuhanden des Gemeinderats verabschiedet. Der 
Gemeinderat hat das Planungsdossier an der Sitzung vom 2. November 
2021 beraten und zuhanden der kantonalen Vorprüfung verabschiedet. 

4.1 Kantonale Vorprüfung 

Mit dem Vorprüfungsbericht vom 6. Mai 2022 hat das Amt für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR) zum Planungsdossier Stellung genommen. Der 
Vorprüfungsbericht nennt einzelne Genehmigungsvorbehalte sowie Empfeh-
lungen und Hinweise. Nach Sichtung des Vorprüfungsberichts wurde das 
Dossier zusammen mit der Gemeinde und der Projektträgerschaft bereinigt. 
Eine Zusammenfassung der Änderungen gegenüber der Vorprüfungsfassung 
vom 22. September 2021 ist im Anhang ersichtlich. 

Die Baukommission hat das bereinigte Planungsdossier anlässlich ihrer 
Sitzung vom 18. März 2024 beraten und zuhanden des Gemeinderats ver-
abschiedet. Der Gemeinderat hat das bereinigte Planungsdossier an der 
Sitzung vom 18. März 2024 beraten und zuhanden der öffentlichen Auflage 
verabschiedet. 

4.2 Öffentliche Auflage 

Ausstehend. 

4.3 Beschlussfassung 

Ausstehend. 

  

Ordentliches Verfahren 
nach Art. 58 ff. BauG 

Verabschiedung z. Hd. 
kantonale Vorprüfung 

Bereinigung aufgrund 
des Vorprüfungsbe-
richts 

Verabschiedung z. Hd. 
öffentliche Auflage 
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Anhang 

Bereinigung aufgrund Vorprüfung vom 6. Mai 2022 



G
em

ei
nd

e 
Ka

pp
el

en
  •

  Ä
nd

er
un

g 
Ue

O 
«A

re
al

 B
au

m
an

n 
AG

»  
• 

 B
er

ei
ni

gu
ng

 V
or

pr
üf

un
g 

(A
nh

an
g)

 
1 

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
Ka

pp
el

en
 

Än
de

ru
ng

 d
er

 Ü
be

rb
au

un
gs

or
dn

un
g 

«A
re

al
 B

au
m

an
n 

AG
» 

Be
re

in
ig

un
g 

au
fg

ru
nd

 V
or

pr
üf

un
gs

be
ric

ht
 v

om
 6

. M
ai

 2
02

2 
St

an
d:

 2
0.

 Ju
li 

20
22

 
21

03
_3

23
_K

ap
pe

le
n_

Ue
O-

Ba
um

an
n_

EB
_A

nh
an

g_
Be

re
in

ig
un

g_
VP

_2
20

72
0.

do
cx

 

1 
Al

lg
em

ei
ne

s 
zu

r V
or

pr
üf

un
g 

Zw
ec

k 
de

r V
or

pr
üf

un
g 

is
t d

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 G

en
eh

m
ig

un
gs

fä
hi

gk
ei

t v
on

 P
lä

ne
n,

 V
or

sc
hr

ift
en

 u
nd

 d
er

en
 A

bä
nd

er
un

ge
n.

 G
en

eh
m

ig
un

gs
fä

hi
g 

si
nd

 P
lä

ne
 u

nd
 V

or
sc

hr
ift

en
, w

en
n 

si
e 

re
ch

tm
äs

si
g 

un
d 

m
it 

de
n 

üb
er

ge
or

dn
et

en
 P

la
nu

ng
en

 v
er

ei
nb

ar
 s

in
d 

(A
rt.

 6
1 

Ab
s.

 1
 B

au
G)

. D
ie

 V
or

pr
üf

un
g 

w
ei

st
 a

uf
 a

llf
äl

lig
e 

W
id

er
sp

rü
ch

e 
zu

m
 g

el
te

nd
en

 R
ec

ht
 o

de
r z

u 
üb

er
ge

or
dn

e-
te

n 
Pl

an
un

ge
n 

hi
n 

un
d 

ze
ig

t a
uf

, w
ie

 s
ie

 b
eh

ob
en

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. N

ac
hf

ol
ge

nd
 w

ird
 a

uf
ge

ze
ig

t, 
w

ie
 d

ie
 P

la
nu

ng
sb

eh
ör

de
 z

u 
de

n 
ei

nz
el

ne
n 

Ge
ne

hm
ig

un
gs

vo
rb

eh
al

te
n,

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 

un
d 

H
in

w
ei

se
n 

ge
m

äs
s 

Vo
rp

rü
fu

ng
sb

er
ic

ht
 S

te
llu

ng
 n

im
m

t. 

2 
H

an
dl

un
gs

be
da

rf
 

2.
1 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
te

, E
m

pf
eh

lu
ng

en
 u

nd
 H

in
w

ei
se

 

Th
em

a 
/ 

Ka
pi

te
l 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
t (

G
V)

, E
m

pf
eh

lu
ng

 (E
), 

H
in

w
ei

s 
(H

) 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

Pl
an

un
gs

be
hö

rd
e 

An
pa

ss
un

ge
n 

N
r. 

Ka
p.

 
Ti

te
l 

Be
sc

hr
ie

b 
 

Ue
P 

Ue
V 

EB
 

1 
 

3.
1 

Ab
s.

 3
 

G
es

ta
ltu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e 
un

d 
Er

sc
hl

ie
ss

un
g 

G
em

äs
s 

de
n 

ZP
P-

Be
st

im
m

un
ge

n 
(A

rt.
 1

3 
Ab

s.
 5

) s
in

d 
Ba

ut
en

 u
nd

 N
ut

-
zu

ng
en

 s
o 

an
zu

or
dn

en
, d

as
s 

si
e 

m
it 

de
r N

ac
hb

ar
sc

ha
ft 

ve
rtr

äg
lic

h 
si

nd
. V

or
lie

ge
nd

 w
er

de
n 

ke
in

e 
Nu

tz
un

ge
n 

an
ge

or
dn

et
. E

s 
is

t g
en

au
er

 
au

fz
uz

ei
ge

n,
 w

ie
 d

ie
se

r Z
PP

-V
or

ga
be

 v
or

lie
ge

nd
 in

 d
er

 Ü
be

rb
au

un
gs

-
or

dn
un

g 
Re

ch
nu

ng
 g

et
ra

ge
n 

wi
rd

. (
E)

 

D
ie

 A
no

rd
nu

ng
 d

er
 B

au
te

n 
ric

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

em
 

Ba
ub

er
ei

ch
en

 d
es

 U
eP

. D
ie

 A
rt 

de
r N

ut
zu

ng
 ri

ch
te

t 
si

ch
 g

em
äs

s 
Ba

ur
eg

le
m

en
t Z

PP
 B

au
m

an
n 

Ar
t. 

13
 

Ab
s.

 2
. I

nn
er

ha
lb

 d
er

 B
au

be
re

ic
he

 s
in

d 
di

e 
in

 d
en

 
ZP

P-
Vo

rs
ch

rif
te

n 
ge

re
ge

lte
n 

Nu
tz

un
ge

n 
zu

lä
ss

ig
. D

ie
 

An
or

dn
un

g 
de

r B
au

te
n 

fo
lg

t d
er

 h
eu

te
 b

es
te

he
nd

en
 

Be
ba

uu
ng

ss
tru

kt
ur

. D
as

 v
er

tr
äg

lic
h 

Ne
be

ne
in

an
de

r 
is

t s
ch

lie
ss

lic
h 

im
 B

au
be

wi
lli

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
 z

u 
pr

ü-
fe

n.
 

– 
– 

– 

2 
 

3.
2 

N
at

ur
sc

hu
tz

 
In

 d
er

 Ü
O 

si
nd

 G
rü

nb
er

ei
ch

e 
m

it 
Pf

la
nz

st
an

do
rte

n 
fü

r B
äu

m
e 

fe
st

ge
-

le
gt

. U
nt

er
 A

rt.
 9

 A
bs

. 1
 is

t d
ef

in
ie

rt,
 w

el
ch

e 
Bä

um
e 

an
 d

en
 im

 Ü
O-

Pl
an

 
fe

st
ge

le
gt

en
 S

ta
nd

or
te

n 
zu

 p
fla

nz
en

 s
in

d.
 D

ie
 A

bt
ei

lu
ng

 N
at

ur
fö

rd
e-

ru
ng

 (A
N

F)
 d

es
 L

AN
AT

 h
äl

t i
n 

ih
re

m
 F

ac
hb

er
ic

ht
 v

om
 1

0.
 Ja

nu
ar

 2
02

2 
fe

st
, d

as
s 

si
ch

 a
uf

 d
en

 P
ar

ze
lle

n 
N

r. 
25

2 
un

d 
47

5 
di

ve
rs

e 
Be

st
oc

ku
n-

ge
n 

be
fin

de
n,

 d
as

s 
ab

er
 a

nh
an

d 
de

r U
nt

er
la

ge
n 

ni
ch

t e
rs

ic
ht

lic
h 

is
t, 

ob
 

es
 s

ic
h 

da
be

i u
m

 e
in

ze
ln

e 
Bä

um
e 

od
er

 u
m

 e
in

e 
im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt.
 1

8 
Ab

s.
 Ib

is
 N

HG
 b

un
de

sr
ec

ht
lic

h 
ge

sc
hü

tz
te

 H
ec

ke
 h

an
de

lt.
 D

er
 E

rlä
ut

e-
ru

ng
sb

er
ic

ht
 is

t m
it 

de
ta

ill
ie

rte
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

r B
es

to
ck

un
g 

zu
 e

r-
gä

nz
en

, d
am

it 
di

e 
AN

F 
ab

sc
hl

ie
ss

en
d 

be
ur

te
ile

n 
ka

nn
, o

b 
es

 s
ic

h 
um

 
bu

nd
es

re
ch

tli
ch

 g
es

ch
üt

zt
e 

He
ck

en
 h

an
de

lt.
 W

ir 
ve

rw
ei

se
n 

da
zu

 a
uf

 
de

n 
Fa

ch
be

ric
ht

 d
er

 A
N

F 
vo

m
 1

0.
 Ja

nu
ar

 2
02

2.
 

Fa
lls

 e
s 

si
ch

 u
m

 g
es

ch
üt

zt
e 

He
ck

en
 h

an
de

lt 
un

d 
di

e 
Üb

er
ba

uu
ng

so
rd

-
nu

ng
 e

in
en

 E
in

gr
iff

 in
 d

ie
se

 b
es

to
ck

te
n 

Fl
äc

he
n 

au
f d

en
 P

ar
ze

lle
n 

N
r. 

D
ie

 b
es

te
he

nd
en

 G
eh

öl
ze

 w
ur

de
n 

im
 Ju

li 
20

22
 v

on
 

ei
ne

r F
ac

hp
er

so
n 

be
ur

te
ilt

. G
em

äs
s 

G
eh

öl
zg

ut
ac

ht
en

 
w

er
de

n 
ke

in
e 

ex
pl

izi
t g

es
ch

üt
zt

en
 B

äu
m

e 
un

d 
ke

in
e 

bu
nd

es
re

ch
tli

ch
 g

es
ch

üt
zt

e 
He

ck
e 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t. 
Es

 
w

ird
 e

in
zig

 e
m

pf
oh

le
n,

 d
ie

 b
es

te
he

nd
e 

Ei
ch

e 
m

ög
-

lic
hs

t z
u 

er
ha

lte
n.

 D
ie

 E
rh

al
tu

ng
 b

es
te

he
nd

er
 B

äu
m

e 
is

t g
em

äs
s 

Ar
t. 

13
 A

bs
. 3

 U
eV

 g
es

ic
he

rt.
 D

er
 E

rlä
ut

e-
ru

ng
sb

er
ic

ht
 w

ird
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
ge

pa
ss

t. 

– 
– 

X 



G
em

ei
nd

e 
Ka

pp
el

en
  •

  Ä
nd

er
un

g 
Ue

O 
«A

re
al

 B
au

m
an

n 
AG

»  
• 

 B
er

ei
ni

gu
ng

 V
or

pr
üf

un
g 

(A
nh

an
g)

 
2 

2.
2 

G
ru

nd
w

as
se

rs
ch

ut
z 

2.
3 

O
rt

sb
ild

- u
nd

 L
an

ds
ch

af
ts

ve
rt

rä
gl

ic
hk

ei
t 

25
2 

un
d 

47
5 

be
di

ng
t, 

m
üs

st
e 

m
it 

de
r Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
er

 v
or

lie
ge

nd
en

 
ÜO

 a
uc

h 
ei

ne
 A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
fü

r E
in

gr
iff

e 
in

 H
ec

ke
n 

un
d 

Fe
ld

ge
-

hö
lz

e 
na

ch
 N

at
ur

sc
hu

tz
re

ch
t m

itt
el

s 
Ge

sa
m

te
nt

sc
he

id
 b

ea
nt

ra
gt

 w
er

-
de

n,
 w

of
ür

 d
as

 k
oo

rd
in

ie
rte

 V
er

fa
hr

en
 (K

oG
) z

ur
 A

nw
en

du
ng

 g
el

an
gt

. 
Es

 m
üs

st
e 

da
nn

 a
uc

h 
ei

ne
 E

rs
at

zf
lä

ch
e 

fü
r d

ie
 H

ec
ke

 v
er

bi
nd

lic
h 

im
 

ÜO
-P

la
n 

ve
rm

es
se

n 
we

rd
en

. (
G

V)
 

Th
em

a 
/ 

Ka
pi

te
l 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
t (

G
V)

, E
m

pf
eh

lu
ng

 (E
), 

H
in

w
ei

s 
(H

) 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

Pl
an

un
gs

be
hö

rd
e 

An
pa

ss
un

ge
n 

N
r. 

Ka
p.

 
Ti

te
l 

Be
sc

hr
ie

b 
 

Ue
P 

Ue
V 

EB
 

3 
 

3.
3 

 
G

ru
nd

w
as

se
rs

ch
ut

z 
G

em
äs

s 
Er

lä
ut

er
un

gs
be

ric
ht

 li
eg

t d
ie

 Ü
O 

in
 G

ru
nd

w
as

se
rv

or
ko

m
m

en
 in

 
Lo

ck
er

ge
st

ei
n,

 w
ei

te
r w

ird
 fe

st
ge

ha
lte

n,
 d

as
s 

di
e 

ÜO
 s

ic
h 

im
 G

ew
äs

se
r-

sc
hu

tz
be

re
ic

h 
Au

 b
ef

in
de

t. 
D

as
 A

W
A 

hä
lt 

in
 s

ei
ne

m
 F

ac
hb

er
ic

ht
 v

om
 

10
. J

an
ua

r 2
02

2 
fe

st
, d

as
s 

de
r P

er
im

et
er

 d
er

 Ü
be

rb
au

un
gs

or
dn

un
g 

vo
lls

tä
nd

ig
 im

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
zb

er
ei

ch
 A

u.
 E

s 
w

ird
 d

ar
au

f h
in

ge
wi

es
en

, 
da

ss
 fü

r e
in

e 
al

lfä
lli

ge
 G

ru
nd

w
as

se
ra

bs
en

ku
ng

 o
de

r A
rb

ei
te

n 
im

 G
ru

nd
-

w
as

se
rb

er
ei

ch
 g

em
äs

s 
Ar

t. 
26

 d
er

 k
an

to
na

le
n 

Ge
w

äs
se

rs
ch

ut
zv

er
or

d-
nu

ng
 v

om
 2

4.
 M

är
z 

19
99

 (K
G

V)
 b

ei
m

 A
m

t f
ür

 W
as

se
r u

nd
 A

bf
al

l d
es

 
Ka

nt
on

s 
Be

rn
 (A

W
A)

 z
u 

ge
ge

be
ne

m
 Z

ei
tp

un
kt

 e
in

e 
G

ew
äs

se
rs

ch
ut

zb
e-

w
ill

ig
un

g 
zu

 b
ea

nt
ra

ge
n 

is
t. 

D
as

 A
W

A 
hä

lt 
fe

st
, d

as
s 

da
be

i z
u 

be
ac

ht
en

 
is

t, 
da

ss
 im

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
zb

er
ei

ch
 A

u 
ke

in
e 

An
la

ge
n 

er
st

el
lt 

we
rd

en
 

dü
rfe

n,
 d

ie
 u

nt
er

 d
em

 m
itt

le
re

n 
Gr

un
dw

as
se

rs
pi

eg
el

 li
eg

en
. W

ir 
ve

rw
ei

-
se

n 
da

zu
 a

uf
 d

en
 F

ac
hb

er
ic

ht
 d

es
 A

W
A 

vo
m

 1
0.

 Ja
nu

ar
 2

02
2.

 (H
) 

H
in

w
ei

s 
w

ird
 z

ur
 K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
 u

nd
 is

t i
m

 
Er

lä
ut

er
un

gs
be

ric
ht

 b
er

ei
ts

 a
uf

ge
fü

hr
t. 

– 
– 

– 

Th
em

a 
/ 

Ka
pi

te
l 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
t (

G
V)

, E
m

pf
eh

lu
ng

 (E
), 

H
in

w
ei

s 
(H

) 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

Pl
an

un
gs

be
hö

rd
e 

An
pa

ss
un

ge
n 

N
r. 

Ka
p.

 
Ti

te
l 

Be
sc

hr
ie

b 
 

Ue
P 

Ue
V 

EB
 

4 
 

3.
5 

Fu
ss

- u
nd

 W
an

de
rw

eg
e 

 
D

ie
 v

or
lie

ge
nd

e 
ÜO

 ta
ng

ie
rt 

ke
in

en
 h

is
to

ris
ch

en
 W

eg
 d

es
 In

ve
nt

ar
s 

de
r 

hi
st

or
is

ch
en

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
de

r S
ch

we
iz 

(IV
S)

. G
em

äs
s 

Sa
ch

pl
an

 W
an

-
de

rr
ou

te
nn

et
z 

fü
hr

t ü
be

r d
as

 b
et

ro
ffe

ne
 W

eg
st

üc
k 

je
do

ch
 d

ie
 W

an
de

r-
w

eg
ha

up
tro

ut
e 

Ka
pp

el
en

–B
üh

l b
ei

 A
ar

be
rg

. D
as

 S
tra

ss
en

in
sp

ek
to

ra
t 

de
s 

OI
K 

III
 h

äl
t d

az
u 

fe
st

, d
as

s 
di

e 
Si

tu
at

io
n 

frü
hz

ei
tig

 v
or

 B
au

be
gi

nn
 

m
it 

de
n 

Be
rn

er
 W

an
de

rw
eg

en
 im

 D
et

ai
l a

bz
us

pr
ec

he
n 

is
t. 

W
ir 

ve
rw

ei
-

se
n 

da
zu

 a
uf

 d
en

 F
ac

hb
er

ic
ht

 d
es

 O
IK

 II
I v

om
 1

1.
 Ja

nu
ar

 2
02

2.
 (H

)  

H
in

w
ei

s 
w

ird
 z

ur
 K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
 u

nd
 im

 E
r-

lä
ut

er
un

gs
be

ric
ht

 e
rg

än
zt

.  
– 

– 
X 

5 
 

3.
6 

G
rö

ss
er

e 
Sp

ie
lfl

äc
he

n 
D

ie
 v

or
lie

ge
nd

e 
ZP

P 
/ 

ÜO
 s

ol
l d

em
 A

rb
ei

te
n 

al
s 

au
ch

 d
em

 W
oh

ne
n 

di
e-

ne
n,

 s
om

it 
is

t d
as

 T
he

m
a 

de
r g

rö
ss

er
en

 S
pi

el
flä

ch
en

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
 

D
er

 N
ac

hw
ei

s 
de

r g
rö

ss
er

en
 S

pi
el

flä
ch

e 
st

el
lt 

da
be

i a
uf

 d
ie

 A
nz

ah
l F

a-
m

ili
en

w
oh

nu
ng

en
 a

b 
(A

rt.
 4

6 
Ba

uV
). 

De
r N

ac
hw

ei
s 

ha
t d

am
it 

gr
un

d-
sä

tz
lic

h 
zu

 e
rfo

lg
en

, a
ns

on
st

en
 is

t i
n 

de
r Ü

O 
di

e 
An

za
hl

 F
am

ili
en

w
oh

-
nu

ng
 z

u 
be

sc
hr

än
ke

n.
 Im

 E
rlä

ut
er

un
gs

be
ric

ht
 fe

hl
en

 k
on

kr
et

e 
Au

sf
üh

-
ru

ng
en

 d
az

u.
 In

 d
en

 Ü
be

rb
au

un
gs

vo
rs

ch
rif

te
n 

w
ird

 d
ie

 A
nz

ah
l F

am
ili

en
-

w
oh

nu
ng

 n
ic

ht
 b

es
ch

rä
nk

t. 
(G

V)
 

Ar
t. 

6 
de

r Ü
be

rb
au

un
gs

vo
rs

ch
rif

te
n 

wi
rd

 m
it 

fo
lg

en
-

de
m

 A
bs

at
z 

er
gä

nz
t: 

«E
s 

si
nd

 m
ax

. 2
0 

Fa
m

ili
en

w
oh

nu
ng

en
 z

ul
äs

si
g.

» 
D

er
 E

rlä
ut

er
un

gs
be

ric
ht

 w
ird

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
er

gä
nz

t. 
 

Al
s 

Fa
m

ili
en

w
oh

nu
ng

 g
el

te
n 

W
oh

nu
ng

en
 m

it 
w

en
ig

s-
te

ns
 d

re
i Z

im
m

er
n 

ge
m

. A
rt.

 4
3 

Ab
s.

 3
 B

au
V.

 

– 
X 

X 



G
em

ei
nd

e 
Ka

pp
el

en
  •

  Ä
nd

er
un

g 
Ue

O 
«A

re
al

 B
au

m
an

n 
AG

»  
• 

 B
er

ei
ni

gu
ng

 V
or

pr
üf

un
g 

(A
nh

an
g)

 
3 

2.
4 

Üb
er

ba
uu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 

2.
5 

Üb
er

ba
uu

ng
sp

la
n 

 Th
em

a 
/ 

Ka
pi

te
l 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
t (

G
V)

, E
m

pf
eh

lu
ng

 (E
), 

H
in

w
ei

s 
(H

) 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

Pl
an

un
gs

be
hö

rd
e 

An
pa

ss
un

ge
n 

N
r. 

Ka
p.

 
Ti

te
l 

Be
sc

hr
ie

b 
 

Ue
P 

Ue
V 

EB
 

6 
 

3.
7.

1 
Ar

t. 
6 

Ar
t u

nd
 M

as
s 

de
r 

N
ut

zu
ng

 
In

 d
er

 R
eg

el
 w

er
de

n 
di

e 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
au

s 
de

r Z
PP

 in
 d

er
 Ü

O 
au

fg
ru

nd
 

de
r e

in
fa

ch
er

en
 H

an
dh

ab
un

g 
wi

ed
er

ho
lt,

 re
sp

. p
rä

zis
ie

rt.
 (E

)  
W

ird
 z

ur
 K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
. A

uf
 d

ie
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

de
r Z

PP
-V

or
sc

hr
ift

en
 w

ird
 je

do
ch

 w
ei

te
rh

in
 v

er
zic

ht
et

. 
– 

– 
– 

7 
 

3.
7.

1 
Ar

t. 
7 

Ab
s.

 4
 B

au
be

re
ic

h 
W

ir 
we

is
en

 d
ar

au
f h

in
, d

as
s 

di
e 

Ba
ub

er
ei

ch
e 

nu
r s

ol
an

ge
 a

ls
 E

rs
ch

lie
s-

su
ng

 e
tc

. g
el

te
n,

 a
ls

 d
as

s 
de

r G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 n
ic

ht
 v

on
 d

er
 B

eb
au

-
un

g 
Ge

br
au

ch
 m

ac
he

n 
w

ill
. E

s 
ha

nd
el

t s
ic

h 
da

he
r u

m
 e

in
e 

be
fri

st
et

e 
Be

st
im

m
un

g,
 d

ie
 a

uc
h 

ge
st

ric
he

n 
w

er
de

n 
kö

nn
te

. (
H

)  

W
ird

 z
ur

 K
en

nt
ni

s 
ge

no
m

m
en

. D
ie

 B
es

tim
m

un
g 

w
ird

 
je

do
ch

 w
ei

te
rh

in
 a

uf
ge

fü
hr

t. 
– 

– 
– 

8 
 

3.
7.

1 
Ar

t. 
15

 D
et

ai
le

rs
ch

lie
s-

su
ng

 
Si

eh
e 

di
e 

Au
sf

üh
ru

ng
en

 z
ur

 D
et

ai
le

rs
ch

lie
ss

un
g 

im
 A

bs
ch

ni
tt 

3.
7.

2 
Üb

er
ba

uu
ng

sp
la

n.
 

Si
eh

e 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

N
r. 

11
. 

– 
– 

– 

9 
 

3.
7.

1 
Ar

t. 
20

 A
uf

he
bu

ng
 v

on
 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

M
it 

de
r Ü

O 
ka

nn
 n

ic
ht

 g
le

ic
hz

ei
tig

 e
in

e 
Zo

ne
np

la
nä

nd
er

un
g 

au
fg

eh
o-

be
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 Z
on

en
pl

an
än

de
ru

ng
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 g
ep

la
nt

e 
OP

R 
er

-
se

tz
t w

er
de

n.
 D

er
 le

tz
te

 S
at

z 
is

t d
ah

er
 z

u 
st

re
ic

he
n.

 (G
V)

 

D
ie

 Ü
be

rb
au

un
gs

or
dn

un
g 

«A
re

al
 B

au
m

an
n 

AG
» v

om
 

3.
 N

ov
em

be
r 1

99
9 

is
t e

in
e 

Ei
nh

ei
t u

nd
 b

es
te

ht
 a

us
 

de
n 

fo
lg

en
de

n 
dr

ei
 T

ei
le

n 
di

e 
 m

it 
de

n 
Ne

ue
rla

ss
 a

uf
-

ge
ho

be
n 

we
rd

en
 s

ol
le

n:
  

– 
Üb

er
ba

uu
ng

sp
la

n 
1:

50
0 

– 
Üb

er
ba

uu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 
– 

Ge
rin

gf
üg

ig
e 

Zo
ne

np
la

nä
nd

er
un

g 
 

   
Se

kt
or

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 A

/B
/C

 
Au

f d
ie

 A
uf

zä
hl

un
g 

de
r Ü

O-
Be

st
an

dt
ei

le
 u

nt
er

 A
rt.

 2
0 

w
ird

 n
eu

 v
er

zic
ht

et
. 

– 
X 

– 

Th
em

a 
/ 

Ka
pi

te
l 

G
en

eh
m

ig
un

gs
vo

rb
eh

al
t (

G
V)

, E
m

pf
eh

lu
ng

 (E
), 

H
in

w
ei

s 
(H

) 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

Pl
an

un
gs

be
hö

rd
e 

An
pa

ss
un

ge
n 

N
r. 

Ka
p.

 
Ti

te
l 

Be
sc

hr
ie

b 
 

Ue
P 

Ue
V 

EB
 

10
 

 
3.

7.
2 

Ab
s.

 1
 

Ba
ub

er
ei

ch
e 

Im
 Ü

be
rb

au
un

gs
pl

an
 s

in
d 

be
st

eh
en

de
 B

au
te

n 
gr

ös
se

r a
ls

 d
ie

 B
au

be
re

i-
ch

e 
(B

sp
. a

uf
 P

ar
ze

lle
 N

r. 
41

0)
. W

ir 
w

ei
se

n 
da

ra
uf

 h
in

, d
as

s 
di

ej
en

ig
en

 
Ba

ut
ei

le
, d

ie
 s

ic
h 

au
ss

er
ha

lb
 d

er
 B

au
be

re
ic

he
 b

ef
in

de
n,

 s
o 

au
f d

en
 B

e-
si

tz
st

an
d 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 (H
)  

W
ird

 z
ur

 K
en

nt
ni

s 
ge

no
m

m
en

. 
– 

– 
– 

11
 

 
3.

7.
2 

Ab
s.

 2
 

D
et

ai
le

rs
ch

lie
ss

un
g 

Vo
rli

eg
en

d 
is

t d
ie

 D
et

ai
le

rs
ch

lie
ss

un
g 

do
rt,

 w
o 

de
r P

er
im

et
er

 e
nd

et
, n

ur
 

ge
nü

ge
nd

 v
er

m
as

st
, s

of
er

n 
es

 s
ic

h 
be

i d
en

 w
ei

ss
en

 P
un

kt
en

 u
m

 V
er

-
m

es
su

ng
sp

un
kt

e 
in

 d
er

 S
tra

ss
e 

ha
nd

el
t. 

Vo
rli

eg
en

d 
is

t k
ei

n 
La

nd
er

-
w

er
bs

pl
an

 e
rfo

rd
er

lic
h,

 w
en

n 
de

r R
es

t d
er

 D
et

ai
le

rs
ch

lie
ss

un
g 

be
re

its
 

ab
pa

rz
el

lie
rt 

is
t u

nd
 d

ah
er

 d
ie

 F
lä

ch
en

, w
el

ch
e 

be
an

sp
ru

ch
t w

ür
de

n,
 

ge
na

u 
ab

ge
le

se
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

W
ird

 d
ie

 P
ar

ze
lle

 7
97

 a
ls

 P
ar

kp
la

tz
 b

en
ut

zt
? 

W
en

n 
ne

in
, w

es
ha

lb
 w

ird
 

di
e 

Fl
äc

he
 n

ic
ht

 d
er

 D
et

ai
le

rs
ch

lie
ss

un
g 

zu
ge

re
ch

ne
t?

 (H
)  

D
ie

 im
 Ü

be
rb

au
un

gs
pl

an
 g

ez
ei

gt
en

 w
ei

ss
e 

Pu
nk

te
 

si
nd

 V
er

m
es

su
ng

sp
un

kt
e 

de
r a

m
tli

ch
en

 V
er

m
es

su
ng

. 
D

ie
 E

rs
ch

lie
ss

un
gs

flä
ch

e 
en

de
t j

ew
ei

ls
 a

m
 V

er
m

es
-

su
ng

sp
un

kt
 u

nd
 w

ird
 re

ch
tw

in
kl

ig
 a

bg
eg

re
nz

t o
de

r e
s 

si
nd

 b
ei

ds
ei

ts
 d

er
 S

tr
as

se
 V

er
m

es
su

ng
sp

un
kt

e 
vo

r-
ha

nd
en

. 
D

ie
 P

ar
ze

lle
 N

r. 
79

7 
di

en
t d

er
 P

ar
ki

er
un

g.
 

– 
– 

– 


